
• ,.I, 

Aktuelles 

Rominten wird 
größer als einst 
Nach dem Feldzug gegen Polcn 
ordnete Reichsjägermeister 
Göring an, das Staatsjagdrevier 
Rominter Heide, unmittelbar 
an der polnischen Grenze im 
liußersten Ostpreußen gelegcn. 
umfangreich nach Polen hinein 
auszudehnen . Im November 
1939 wurde hierzu das Auffor­
stungsforstamt Adlersfelde ge­
schaffen, das einen zur An­
pflanzung vorgesehenen Kom­
plcx von 20000 ha umfaßte. 
Die dortigen Bewohner wur­
den kurzerhand in das .. Gene­
ralgouvernement" abgescho­
ben. Sie kehrten nach fünf Jah­
ren teilweise zurück, als die 
Wehrmacht das dortige Gcliin­
de aufgeben mußte. 

Jährliche Bilanz Wild und Straßenverkehr: 30 Tote, 1500 Verletzte, 200000 tote Wildtiere, 400 Mio. DM 
Sachschaden 

Heute ist diese Gegend wic­
der schwach bcsiedelt, die frü ­
heren deutschen Dörfcr am 
Rand der Romintcr Hcide bci 

Neues Wildwarnsyste 
Erfolgversprechende Versuche in der Schweiz 

Allein in der Schweiz. Östcr­
rcich und Dcutschland fallen 
jlihrlich Ilundcrtlauscndc von 
Wild tieren dcm Auto zum Op­
fcr. Und es ist kein Ende ah7ll­
schcn. Es brauch tc cinen Jagd­
vcrwalter, eincn "Chef Stra­
ßenuntcrhalt" und cinen Elek­
tro- bzw. Encrgicfachmann -
nntürlich allcs JUger -, einc ge­
meinsnme T.1gung und klcinc, 
iihcrschaubarc Vcrhiiltnissc rur 
die Idce. Initiicrung und Ict7.t­
lieh Installation dicses viel­
Icicht bahnbrcchcndcn Sy­
stems. 

Die Erkenntnis. daß pcrma­
ncnte Signalisation mit Wild­
warntafcln kaum zur Kcnntnis 
genommen wird und sich dic 
WildunHille zu 80 Pr07ent in 
dcr DUmmerung oder Nacht cr­
eigncn, führtcn 7U folgcnder 
Problem lösung, die nun scit 
Anfang Fcbruar 1993 an cincm 
dcr nm st1irkstcn frcqucntiertcn 
Wildwcchsel im Glarncrland 
als Pilotanlage getcstct wird. 

Das Wild wird mitleIs Infra­
rotsensorcn erfaßI. sohald cs 
sich der Straße niihcrt. und 
setzt dabci die Blinklichter an 
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den in heiden Fahrtrichtungcn 
angebrachten Wildwarntafeln 
in Betrieb. Jc nach Tcmperatur 
- bei tiefen Temperaturcn ist 
der Erfas~ungsbereich größer -
wird anwechselndes Wild in 15 
bis 30 Mctcrn Entfcrnung rcgi­
striert. Die Empfindlichkeit 
der Sensoren Hißt sich einstel­
Icn, und iiber einen automati­
schen Diimmcrungsschaltcr 
werdcn sic in Betrieb gesctzt. 

Dic nötigc Energie wird cnt­
weder von cinem nahen Netz­
Iciter odcr von einem Solarpan­
ncl iihcr Akkumulatorcn gc­
wonnen . Die Lichtcr blinken 
nur, solangc sich Wild unmit­
tclbar im Gefahrenbereich der 
Straßc auflüilt. Nach den ersten 
Versuchstagcn kamen bereits 
positive Rückmeldungcn von 
Autofahrcrn, die allesamt Hir­
sche auf dcr Straße oder dane­
ben beobachten konnten und 
ihre Gcschwindigkcit automa­
tisch gesenkt hatten. 

Mit mehr als 40 km/h sollte 
einc solchc Stclle nicht passiert 
werden . Weniger wäre für 
Wild, Fahrer, Auto und Versi­
cherung aber auch hier mehr. 

us GlalU 
Adlersfclde jedoch sind delll 
Erdbodcn glcichgemacht, ihrc 
Bcwohncr nun seit langclll gc-
flohen und vertricben. Ocr 
Bodcn wurdc bis vor kUl7clll 
von dcr Landwirtschaftlichcn 

Dcnn schon cinc einzige schwc- Produktionsgcnossenschaft be­
re, aber verhinderte Kollision wirtschaftet. die aber wegcn 
mit Wild würde die gcsamtcn Unrentabilität schließcn 
Kosten des Wildwarnsystems mußte. 
von rund 10 000 bis 20 000 DM Dic Oberförsterci Goldap. 
Ue nach Streckcnlänge) amorti- die dcn südlichcn Tcil der Rn­
sieren, nicht zu reden von dem minter Heide verwaltct. will 
verhinderten Leid. Niklal/s Oe/e,. nun abgerundete und an dic 

GroBer AndrtIng hemdtte wHhrentl tler Grlinen Wodte In Wn am 
DJV-Infosluhtl. Den vielen interessllH1en Besuchem wunlen Inlonna­
tIonen zu WlltI, JlIgtl und J8ger vermlffell. Um so betIouerllcber, daS 
das Bundeslantfwlrtschaftsmlnlsterium eine für 1994/m Rahmen tler 
Grlinen Woche Bedln geplante Sont/ersdrau "Jagd - Verantwortung 
fDr Wlltl untl Umwelt' abgesogt /rat 


